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Für Robin Kleinbauer aus 
Bliesen war klar, was er 
will. „Ich wollte immer 
studieren, wollte aber 

zur Sicherheit vorher eine 
Ausbildung machen“, sagt 
der 23-Jährige. Gesagt, ge-

tan. Nach seinem Abitur 2014 
machte er bis 2017 eine Aus-
bildung zum Fachinformati-
ker am Klinikum Saarbrücken 
auf dem Winterberg. Danach 
ging’s ans duale Studieren. 
„Ein guter Freund hatte

Eine Win-Win-Situation für  
Student und Unternehmen
Ein duales Studium bedeutet für 
Studierende beste Voraussetzung 
für einen übergangslosen Einstieg 
ins Berufsleben. Dass dem 
tatsächlich so ist, davon berichten 
ASW-Wirtschaftsinformatik-
Student Robin Kleinbauer und 
sein Chef Christian Bach vom 
IT-Unternehmen CLC xinteg in 
Bexbach.

CLC xinteg Geschäftsführer Christian Bach (l.) ist froh darüber, ASW-Student Robin Kleinbauer 
zu seinem Team zählen zu können. � Foto: Jörg O. Laux
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bereits vorher mit dem Studi-
um begonnen und nach lan-
ger Recherche bin ich dann 
hier im Gründerzentrum in 
Bexbach fündig geworden“, 
erinnert er sich. Er hat sich für 
ein ASW-Studium bei CLC im 
Saarpfalz-Park in Bexbach be-
worben. Und das hat einfach 
sofort gepasst, als er sich im 
direkten Gespräch mit Ge-
schäftsführer Christian Bach 
ausgetauscht hat.
CLC sei eine Mischung aus 
Unternehmensberatung und 
IT-Lösungsanbieter, erklärt 
Bach. Das heißt im Klartext, 
dass sich CLC Unternehmen 
anschaut, die Abläufe analy-
siert und die entsprechenden 
Software-Lösungen gleich mit-
liefern kann. „Das Saarland 
ist extrem IT-stark mit einigen 
großen Playern und kleineren, 
die verschiedene Nischen be-
setzen“, weiß Bach. Seine Ni-
sche ist, dass er Lösungen 
über alle SAP-Module hinweg 
anbieten kann, also die ver-
schiedenen Unternehmens-
bereiche in einem Überbau 
miteinander verbindet. Dabei 
hat seine Firma einen ganz 
besonderen Status, der auch 
bei den sogenannten großen 
Playern sehr gefragt ist. „Un-
sere Lösungen basieren auf 
Kenntnissen, zu denen wir 
selbst SAP beraten konnten“, 
sagt Christian Bach. Denn er 
und einige seiner Firmen-Mit-
gründer waren damals an der 

Entwicklung von Anfang an 
beteiligt. Kaum jemand kennt 
das System also so tief, kann 
die Software so flexibel, indi-
viduell und zielorientiert an 
die Bedürfnisse der Kunden 
anpassen. Kurzum: Wer hat’s 
erfunden?
Für den ASW-Studenten  
Robin ist das Unternehmen 
ein Glücksfall. Er wechselt in 
Sechs- bis Zehn-Wochen-Blö-
cken zwischen ASW und Firma 
und fühlt sich hier sichtlich 
wohl. Kein Wunder, kommt 
doch das IT-Unternehmen rü-
ber, wie man sich so einen 
„kreativen Laden“ vorstellt, 
mit gut gelaunten Mitarbei-
tern, die zum Abschalten zwi-
schendurch auch gerne mal 
eine Runde Tischfußball in 
der Kaffeeküche spielen.  
Zwei „Kicker“ sorgen hier  
unter anderem für ein ent-
spanntes Arbeitsklima bei 
den rund 30 Mitarbeitern.
Doch die Tür schwingt in bei-
de Richtungen. So profitiert 

Robin hier nicht nur davon, 
dass er ins reale Arbeitsle-
ben voll integriert ist. Die Fir-
ma rechnet mit ihm, plant ihn 
während seiner Praxiszeiten 
in der Firma fest ein. Derzeit 
installiert er gerade SAP-Sys-
teme, Soft- und Hardware, als 
Entwicklungsbasis für die Ent-
wickler. Auch das Unterneh-
men profitiert von seinem  
Know-how. „Er bringt auch 
aus der Ausbildung Wissen 
mit, das wir in der Firma brau-
chen“, sagt Bach. Er ist sehr 
zufrieden mit seinen „ASW-
lern“. Gerade feiert wieder ei-
ner der Kollegen sein fünfjäh- 
riges Jubiläum in der Firma 
und für Robin Kleinbauer sieht 
es ebenfalls sehr gut aus. 
„Der Please-sign-here-Ver-
trag (Bitte-hier-unterschrei-
ben) steht quasi schon“, lässt 
Christian Bach durchblicken. 
Weil es einfach menschlich 
und fachlich sehr gut passt. 
„Ich gehe sogar so weit, dass 
wir in Zukunft gewisse The-
men als Säulen um sie herum 
bauen“, wagt er einen Aus-
blick. Bach jedenfalls ist von 
seinen ASWlern überzeugt 
und freut sich schon darauf, 
mit Robin Kleinbauer nach 
seinem Studium, das er im 
Herbst 2020 als Bachelor be-
enden will – und wohl auch 
wird! –, in seinem Unterneh-
men weiter zusammenzuar-
beiten. Eine Win-Win-Situati-
on für beide Seiten. � lx

Robin Kleinbauer an seinem Arbeitsplatz im Ausbildungsunternehmen CLC xinteg. Er ist auch schon während des Studiums voll in die Arbeitsabläufe des  
Unternehmens eingebunden.�  Foto: Jörg O. Laux
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Frau Britta Abel 
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